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Ein Ehepaar räumt ab
Handwerker-Majestäten schießen um Pokale

Jahres 2008, sicherte sich so-
wohl den Kaiser- wie den Kö-
nigspokal. Den Königinnen-
pokal sicherte sich seine Frau
Brunhilde und machte den
außergewöhnlichen Erfolg
perfekt. Das freute alle Anwe-
senden, schließlichwurde ge-
meinsam bis in den Abend
gefeiert. Als Nächstes freuen
sich die Mitglieder auf die
Jahreshauptversammlung
am Sonntag, 19. Februar, ab
10 Uhr im Vereinsheim.

chen Wettbewerb, mit Schei-
ben- und Sterneschießen. Der
neu gewählte Schießleiter
Daniel Herkt leitete seinen
ersten Einsatz souverän und
bei den Herren gab es
schließlich eine große Über-
raschung: Vier Kaiser, sechs
Könige sowie fünf Königin-
nen waren im Wettbewerb
und ein Ehepaar räumte alles
ab.
Bernd Höhnel, König des

Jahres 2001 und Kaiser des

Heessen – Ein ganz besonde-
res Zusammentreffen genos-
sen am Samstag gleich 15 ak-
tive und ehemalige Majestä-
ten des Handwerker-Schüt-
zenvereins Heessen: Erstmals
seit der Corona-Pandemie
fand wieder das Kaiser-, Kö-
nigs- und Königinnen-Pokal-
schießen im Vereinsheim am
Hülskamp 32 statt.
Nach einem gemeinsamen

Kaffeetrinken stellten sich
die Teilnehmer dem fröhli-

Siegerehrung: Der vormalige Pokalsieger Peter Hilbig (von links), Kaiser- und Königspokal-
sieger Bernd Höhnel, Königinnenpokalsiegerin Brunhilde Höhnel und die Vereinsvorsit-
zende Monika Schadler. FOTO: VEREIN

Gospeltrain wieder auf den Gleisen
Chor startet Projekt in diesem Jahr / Andrea Lohaus-Teige ersetzt Uwe Jonas im Vorstand

Gründen aus der Vorstands-
arbeit aus. Für ihn wurde An-
drea Lohaus-Teige in den Vor-
stand gewählt.
Abschließend ergriff Chor-

leiter Sebastian Wewer das
Wort und dankte denMitglie-

dern für das „an der Stange,
beziehungsweise am Klavier
bleiben“ während der Coro-
na-Pandemie, die der Gospel-
train Hamm ohne einen er-
wähnenswerten Mitglieder-
schwund überstanden hat.
Außerdem nutzte er die Gele-
genheit, um gleich zwei Hö-
hepunkte des kommenden
Jahres näher zu erläutern.
Zum einen feiert Wewer sein
25. Dienstjubiläum als Kir-
chenmusiker (davon 13 Jahre
als Chorleiter in Hamm) mit
einem Konzert in der Beck-
umer Christus-Kirche im Ju-
ni, an dem auch der Gospel-
train teilnimmt. Zum ande-
ren stellte er ein Projekt in
der zweiten Jahreshälfte vor,
bei dem Interessierte eingela-
den sind, für einige Monate
am Chorleben teilzunehmen.

Dieses Projekt soll in einem
Konzert am ersten Advents-
sonntag, 3. Dezember, in der
Nordener Herz-Jesu-Kirche
seinen Abschluss finden.

Im Internet
www.gospeltrain-hamm.de.

konnte nach kurzen Wahl-
gängen die meisten Vor-
standsposten als wiederge-
wählt bestätigen lassen. Le-
diglich Uwe Jonas, seit 2019
als 2. Vorsitzender im Amt,
schied aus persönlichen

Hamm-Norden – Vor kurzem
hielt der 1995 gegründete
Gospeltrain Hamm seine ers-
te Jahreshauptversammlung
nach der Pandemie ab. 30 der
48 aktiven Sängerinnen und
Sänger waren dazu im Pfarr-
heim an der Nordener Herz-
Jesu-Kirche zusammenge-
kommen, um über die Ge-
schicke des Chores im neuen
Jahr 2023 zu beraten.
Nach der Eröffnung durch

die 1. Vorsitzende Christa Et-
zel folgte der Bericht der Kas-
siererin Karin Wachsmann.
Anschließend beantragten
die Kassenprüferinnen Hilde-
gard Appelhoff und Sabine
Reuter-Masur die Entlastung
des Vorstandes, welcher die
Versammlung einstimmig
stattgab. Der zum Wahlleiter
berufeneMartin Kattenbusch

Vorstandswechsel: Die 1.Vorsitzende Christa Etzel bedankte
sich bei ihrem Stellvertreter Uwe Jonas. FOTO: SCHRÖDER

Gospeltrain Hamm
1. Vorsitzende
Christa Etzel
2. Vorsitzende
Andrea Lohaus-Teige
Kassiererin
Karin Wachsmann
Schriftführerin
Susanne Schröter
Beisitzerinnen
Sabine Reuter-Masur,
Brigitte Reinhard

Große Baustelle an Randlage: Am Ende der Philipp-Reis-Straße wird für fast drei Millionen Euro an einem neuen Stauraumkanal gearbeitet. FOTO: ROTHER

Barbara-Klinik
segnet neue

Räume
Heessen – Die umfangreichen
Bauarbeiten an der St. Barba-
ra-Klinik gehen 2023 auf die
Zielgerade. In der zweiten
Hälfte des Jahres soll der sich
derzeit noch im Bau befindli-
che Funktionstrakt fertig
werden – dann ist alles ge-
schafft. Schon im vergange-
nen Herbst war das neue Bet-
tenhaus gebaut worden, auch
der Umzug der Abteilungen
des St. Josef-Krankenhaus in
Bockum-Hövel kurz vor
Weihnachten abgeschlossen.
Am Montag, 30. Januar, lädt
die Heessener Klinik ab 9 Uhr
zu einem Gottesdienst in die
eigene Kapelle ein. „In einer
kleinen Feierstunde werden
die neuen Räume gemeinsam
mit den Mitarbeitern geseg-
net. Damit stellen wir beson-
ders unsere Patientinnen und
Patienten sowie unsereMitar-
beitenden unter Gottes
Schutz und Segen“, heißt es
in einer Pressemitteilung.
Die Barbara-Klinik und die

Franzikus-Stiftung Münster
als christliches Unternehmen
führen damit eine Tradition
fort, denn schon am 13. Juni
1967 wurde die Klinik am
Heessener Wald vom Diöze-
sanbischof Josef Höffner fei-
erlich eingeweiht. Sieben
Fachabteilungen, 15 Pflege-
einheiten und knapp 400 Bet-
ten wurden damals ihrer Be-
stimmung übergeben.
Die Zahl der Mitarbeiten-

den ist auf knapp 1300 ge-
wachsen, die der Abteilungen
hat sich verdoppelt und Bet-
ten gibt es nun 548, in denen
rund 23000 Patienten statio-
när (dazu kommen weitere
zirka 75000 ambulant) jähr-
lich behandelt werden.
Durch die vollständige Verla-
gerung von „St. Jupp“ dürften
die Zahlen noch steigen.
Den Abschluss der umfang-

reichen Bauarbeiten am Bet-
tenhaus und innerhalb der
Klinik und dem vollzogenen
Umzug nimmt die Klinik nun
zum Anlass für die kleine Fei-
erstunde. „Beachten Sie bitte
die FFP2-Maskenpflicht, es
gelten unsere aktuellen Coro-
na-Schutzmaßnahmen“,
heißt es für Besucher.

Noch im Bau: Die Zentrale Not-
fallaufnahme soll im Sommer
fertig werden. FOTO: ROTHER

Spundwände statt Spritzbeton
Bau des neuen Stauraumkanals in der Philipp-Reis-Straße soll im Zeitplan bleiben

in der Folge direkt in die Lip-
pe eingeleitet. Das geschieht
über eine sogenannte Entlas-
tungsschwelle, wenn das
oben schwimmende, weitge-
hend saubere und nicht-klär-
pflichtige Regenwasser eine
bestimmteHöhe erreicht hat.
Die schwereren Schmutzsedi-
mente werden mit dem Ab-
wasser zur Kläranlage abge-
leitet.
Durch dieses System kön-

nen die Abwasserkanäle klei-
ner dimensioniert werden,
was die Kosten erheblich
senkt. Das saubere Regenwas-
ser wird der Lippe zugeführt
statt wie bisher in der Kläran-
lage gereinigt. 2,9 Millionen
Euro sind für die Maßnahme
vorgesehen.

lauf ersetzt werden, was
nicht nur aufgrund des Alters
sinnvoll ist, sondern auch Ar-
beitsschritte erspart. So wird
mit Hilfe der Mischwasserbe-
handlungsanlage das nicht
klärpflichtige Regenwasser
mit Hilfe der Schwerkraft
vom Abwasser getrennt und

wird – nachdem auch Frost
und Niederschläge weitere
Verzögerungen mit sich ge-
bracht hatten.
Jetzt soll aber alles glatt lau-

fen und mit der Maßnahme
an der Straße gegenüber des
Flugplatzes der vorhandene
über 60 Jahre alte Regenüber-

doch zunächst, bis mit Baum-
rodungen begonnen wurde.
Als die Arbeiten im Erdreich
begannen, stellten die Ver-
antwortlichen fest, dass der
ursprüngliche Plan, das Loch
mit Spritzbeton zu stabilisie-
ren, nicht aufgehen würde.
„Die Bodenverhältnisse sind
zu feucht“, erläutert Delang
die Gegebenheiten vor Ort.
Deshalb sollen nun Spund-
wände für Halt sorgen.
Dadurch entstand ein wei-

teres Problem, dass nämlich
der Kampfmittelräumdienst
die Fläche nahe an den Bahn-
gleisen für diese Arbeiten
überprüfen musste. Gefun-
den worden sei nichts, sagt
Delang, so dass dieser Teil der
Maßnahme nun angegangen

VON BORIS BAUR

Hamm-Norden – Die Arbeiten
haben später begonnen, un-
erwartete Verzögerungen hat
es auch gegeben – und doch
wird am Zeitraum der Fertig-
stellung nicht gerüttelt. „Der
Zeitplan wird eingehalten“,
sagt Meike Delang vom Lip-
peverband zum neuen Stau-
raumkanal, der in der Phi-
lipp-Reis-Straße im Hammer
Norden entstehen soll. Mitte
des Jahres soll das 209 Meter
lange Projekt bis zu 363 Ku-
bikmeter Wasser speichern.
Eigentlich sollte es schon

im Oktober 2022 im Bereich
desWendeplatzes an der Ten-
nisanlage des HTCHamm los-
gehen. Es verzögerte sich je-

Schutz vor Überschwemmungen
Wie Regenrückhaltebecken und Regenüberlauf dienen Stau-
raumkanäle dazu, die Kanalisation bei starken Niederschlä-
gen zu entlasten und so Überschwemmungen zu verhindern.
Dazu können sie ein Teil des Regenwasser zwischenspeichern
und gedrosselt abgeben. Gebaut werden sie meist unterir-
disch und können beachtliche Größen annehmen. So wurde
im Mauerpark in Berlin bis 2020 an einem Bauwerk gearbeitet,
das 7400 Kubikmeter Wasser fassen kann. bob

Dolberg – Bisher unbekann-
te Täter brachen am Mitt-
woch, 25. Januar, zwischen
7.20 und 11.25 Uhr in ein
Einfamilienhaus am Her-
mesweg in Dolberg ein. Der
oder die Täter stahlen nach
Angaben der Polizei Geld,
Schmuck und ein Mobiltele-
fon. Die Polizei fragt nun:
Wer hat dort verdächtige
Personen oder Fahrzeuge
beobachtet? Wer kann An-
gaben zu dem Einbruchma-
chen?
Hinweise nimmt die Poli-

zei in Ahlen unter Telefon
02382/965-0 oder elektro-
nisch per Mail an poststelle.
warendorf@polizei.nrw.de
entgegen.

Einbruch in
Dolberg

Dolberg – Wenn alles nach
Plan läuft, könnte der Bau-
beginn des neuen Feuer-
wehrgerätehauses am Kö-
nigsbusch in Dolberg an der
Alleestraße zum Ende des
dritten oder Anfang des
vierten Quartals erfolgen.
Das ist allerdings von der La-
ge für Baumaterial und
Handwerker abhängig.
Schließlich ist es die Frage,
ob alle nötigen Materialien
und Einrichtungen zu be-
kommen sind und auch die
Preisemüssen stimmen. Die
vorgesehene Bauzeit ist
dann auf rund ein Jahr ge-
rechnet. Das teilte Frank
Merschhaus, Pressesprecher
der Stadt Ahlen als Bauherr,
auf Nachfrage mit.
Das Architekturbüro „von

Ey“ in Berlin arbeitet für
dieses Projektmit dem Büro
„Quadrat +“ aus Reckling-
hausen zusammen. Die
„nehmen jetzt ihre Arbeit
auf“, so Merschhaus, laut
dessen Angaben die europa-
weite Ausschreibung für die
Landschaftsplanung, Statik,
Wärme- und Schallschutz
beendet ist. Die Angebots-
prüfung laufe, die Planungs-
aufträge sollen kurzfristig
vergeben werden. Derzeit
liegt bis zum17. Februar der
Bebauungsplan zur Öffent-
lichkeitsbeteiligung aus.
„Wir erwarten die Ent-

würfe zum Sommer, so dass
ab dem dritten Quartal die-
sen Jahres die ersten Aus-
schreibungen für die Hand-
werker veröffentlicht wer-
den sollen“, ist Merschhaus
optimistisch.
Das neue Feuerwehrhaus

soll an das Gelände des Ten-
nisclubs Dolberg angren-
zen. Auf rund 5260Quadrat-
metern eines städtischen
Grundstücks ist eine Fahr-
zeughalle mit vier Einstell-
plätzen, dazu ein Trakt mit
den Sozialräumen sowie die
für die Feuerwehr erforder-
lichen Aufstell- und Übungs-
flächen. VierMillionen Euro
sind für das Projekt veran-
schlagt.
Das derzeitige Gebäude

an der Twieluchtstraße ist
über 50 Jahre alt, weist bau-
liche Mängel auf und laut
Stadtverwaltung „zur Erfül-
lung der Aufgaben des Feu-
erwehrwesens nicht mehr
zeitgemäß“. ps

Feuerwehrhaus:
Architekt nimmt
Arbeit auf

Wenn der Nebel sich lichtet,
soll auf dieser Fläche bald
mit dem Bau des Feuer-
wehrgerätehaus begonnen
werden. FOTO: SCHNIEDERJÜRGEN


